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Vegetationseinheiten
Silbergras-Pionierflur Schafschwingel-Magerrasen, Bergsandglöckchen-Rotstraußgras-Magerrasen, Calluna-Zwergstrauchheide,
Drahtschmielen-Schafschwingel-Magerrasen, Schafschwingel-Rasen, Landreitgras-Kriechrasen, Kiefern-Birken-Vorwald, Militäranlagen
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Der Truppenübungsplatz Kuhlmorgen ist ein großer aktiv militärisch genutzter Offenbereich. Der Platz wird weniger zum Schießen als für 
Fahrübungen genutzt. Entsprechend ist die Vegetation durch den Übungsbetrieb ständig in Wandlung begriffen. Insbesondere entstehen 
ständig neue Offenflächen, die sich über Pionierfluren zu Magerrasen oder Elementen der Heide entwickeln. Zurzeit erfolgt der Anschluss 
des Übungsplatzes an die Platzrandstraße. Große, in 2005 bereits mit Silbergras-Pionierfluren bestandenen Flächen waren in 2003 bei der 
Kartierung der Anschlusskarten praktisch vegetationsfrei und zerfahren. Entsprechend wurden sie damals nicht kartiert. Eine Kartierung 
derart kurzlebiger anthropogen überformter Standorte erscheint wenig sinnvoll, ist aber methodisch vorgesehen. Die Außenabgrenzung ist 
bei diesem Komplexbiotop durch das Fehlen geeigneter Geländemarken und des hohen Alters der Kartiergrundlagen nicht immer exakt 
möglich.
Die vegetationslosen Flächen des Platzes wurden durch die Bundeswehr mit einer Schafschwingel-Grasmischung immer wieder angesät. 
Mittlerweile entwickeln sich die Flächen aber optimal durch die Einwanderung von Pflanzenarten der umliegenden Flächen in Richtung Heide 
und Magerrasen. Die Randpartien des Platzes weisen aufgrund der geringen Beanspruchung durch den Übungsbetrieb heute nur noch stark 
mit Landreitgras und Draht-Schmiele durchsetzte Formationen auf. Im Westen erfolgten nach 1991 Aufforstungen mit Kiefern. Diese sind 
schwer gegen den Biotop abzugrenzen. In der Biotopfläche liegen lineare Gehölzstrukturen aus Sandbirken. Vereinzelt tritt Kiefern-
Jungwuchs auf.
Den Komplexbiotop begrenzen Kiefernforsten und Staudenfluren bzw. Kriechrasen. Einzelne vegetationslose und überwiegend unbefestigte
Fahrspuren führen durch die Fläche und verlaufen am Rand. 
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Acker

Wiese
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forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

milit. Nutzung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald
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Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis capillaris Corynephorus canescens

Achillea millefolium Betula pendula Calamagrostis epigejos Calluna vulgaris
Carex arenaria Cladonia spec. Elytrigia repens Festuca ovina agg.
Hieracium pilosella Rumex acetosella

Acinos arvensis Anthoxanthum odoratum Armeria maritima elongata Arrhenatherum elatius
Artemisia campestris Artemisia vulgaris Carduus nutans Cirsium arvense
Conyza canadensis Danthonia decumbens Equisetum arvense Festuca trachyphylla
Filago arvensis Helichrysum arenarium Herniaria glabra Hypericum perforatum
Jasione montana Leontodon autumnalis Pinus sylvestris Plantago lanceolata
Potentilla argentea Spergula morisonii Teesdalia nudicaulis Trifolium campestre
Viola tricolor


